
SCHWABACH — 18 Jun-
gen und Mädchen im
Alter von sechs bis elf Jah-
ren erstürmten die Tennis-
anlage des TC Rot-Weiß
an der Walpersdorfer
Straße, um im Rahmen
des Kinderferienpro-
gramms der Stadt Schwa-
bach eine Woche in den
Tennissport hineinzu-
schnuppern. Die Trainer
des Vereins vermittelten
den angehenden Tennis-
cracks die Grundkennt-
nisse des Tennissports.
Bereits nach wenigen
Stunden Training präsen-
tierten die Jüngsten ihren
Eltern und Angehörigen
erste Erfolge beim Spiel
mit der gelben Filzkugel.
Zum Wochenabschluss
wurden jeder Junge und
jedes Mädchen von
Jugendleiter Marc Schell-
horn mit einer Teilnahme-
urkunde verabschiedet.

Zum Bericht „Abgasfrei durch den Schwa-
bacher Stadtpark“ vom 25. August:

Die Stadtwerke sind inzwischen
in mehrfacher Hinsicht aktiv, um
die Energiewende zu unterstützen.
Nun haben sie das erste Elektromo-
bil in Betrieb genommen und der
Öffentlichkeit vorgestellt. Gratula-
tion!

Oberbürgermeister Thürauf kom-
mentiert dieses Ereignis in seiner
Funktion als Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Stadtwerke mit „Wir wollen
Flagge zeigen und technischer Vor-
reiter sein“. Das konnte er für die
Stadtwerke mit Fug und Recht
unterstreichen.

Hinsichtlich der bisherigen Akti-
vitäten der Stadt Schwabach in
Sachen Energiewende kann unser
Stadtoberhaupt allerdings eine der-
art positive Aussage leider nicht
bringen. Es fehlt am erklärten Wil-
len, die für Schwabach möglichen
und notwendigen Maßnahmen ein-
zuleiten, um die Energiewende —
vor allem zum Vorteil der Stadt und
damit ihrer Bürger — zu unterstüt-

zen. Technischer Vorreiter könnte
die Stadt unter anderem werden,
wenn sie nach und nach die kommu-
nalen Gebäude mit Blockheizkraft-
werken (BHKW) ausstatten würde.

BHKW beheizen Gebäude und
erzeugen gleichzeitig Strom mit
sehr, sehr hoher Effizienz (BHKW-
Wirkungsgrad ca. 90 Prozent gegen-
über dem deutschen Großkraft-
werkspark mit ca. 35 Prozent). Die-
ser Strom könnte dann zum Beispiel
zukünftig viele Elektromobile an-
treiben.

Herr Thürauf, bitte zeigen Sie
nun auch endlich Flagge für Schwa-
bach, damit Sie dann auch für die
Stadt eine Vorreiter-Rolle ausrufen
können. Gerda Gebhardt

Schwabach

In unserer Rubrik „Aus der Leserpost“ wer-
den keine redaktionellen Meinungsäußerun-
gen, sondern die Ansichten der Einsender
wiedergegeben. Die Redaktion behält sich
das Recht auf Kürzungen vor. Die Verfasser
sollten Anschrift und Telefonnummer ange-
ben, insbesondere bei Einsendungen per
E-Mail.

Stadt lässt auf sich warten
AUS DER LESERPOST

KAMMERSTEIN — Die Gemeinde
Kammerstein weist ihre Bürgerinnen
und Bürger darauf hin, dass der Aus-
bau von Dachgeschossen der Ge-
meindeverwaltung zu melden ist. Bei
genehmigungspflichtigen Maßnah-
men erfolgt die Meldung über den Bau-
antrag.

Bei baurechtlich genehmigungs-
freien Ausbauten ist eine gesonderte
Meldung erforderlich. Dies gilt auch
für die Erweiterung von sonstigen
Geschossflächen und die Verände-
rung von beitragspflichtigen Grund-
stücksflächen. Die Verpflichtung zur
Meldung ergibt sich laut Mitteilung
der Gemeindeverwaltung aus der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung.

Für die Meldung und für Rückfra-
gen steht in der Gemeindeverwaltung
Kammerstein Bertram Ritter, Telefon-
nummer (09122) 9255-14, zur Verfü-
gung.

SCHWANSTETTEN — Der neue
Bürgerkönig von Leerstetten heißt
Markus Weiß. Sein 111-Teiler auf
die entsprechende Schützenscheibe
brachte ihm neben dem Königstitel
auch die dazugehörige Königsscheibe
und einen stattlichen Geschenkkorb
bei der Proklamation des Bürgerkö-
nigs im Festzelt des SV Leerstetten
während der Leerstettener Kirchweih
ein.

Als Vertreter der Marktgemeinde
Schwanstetten überreichte zweiter
Bürgermeister Walter Closmann dem
neuen Bürgerkönig einen Zinnteller
mit Schwanstettener Motiven. Dem
Bürgerkönig des Vorjahres, Armin
Eckstein, steckte Walter Closmann
eine Erinnerungsnadel an seinen Sieg
im Jahr 2010 an.

Ritter zur Rechten wurde Doris Hof-
mann mit einem 205-Teiler. Den Titel
„Ritter zur Linken“ erkämpfte sich
Richard Hetzelein mit einem 293-Tei-
ler. Diese Drei waren nicht die ein-
zigen Sieger des 27. Bürgerschießens,
das die Sportschützen des SV Leerstet-
ten ausgerichtet hatten.

Günther Rothbart von den Sport-
schützen konnte außerdem die drei
Besten beim Schuss auf die Glücks-
scheibe bekannt geben. Emanuel
Weithmann belegte hierbei mit 146
Punkten den ersten Platz. Ihm folgten
Tobias Schütt mit 131 Punkten auf
dem zweiten und Florian Dorst mit
129 Punkten auf dem dritten Rang.

In der Meisterserie, wo ein Teilneh-
mer mit zehn Schuss bis zu 100 Rin-
gen erzielten konnte, bewiesen die Sie-
ger ein sicheres Auge und eine ruhige
Hand. Mit 76 Ringen hatte hier erneut
Markus Weiß am besten abgeschnit-
ten. Jörg Ruder gelang mit 75 Ringen
die Zweitplatzierung, und mit 73 Rin-
gen erschoss sich Vorjahresbürger-
könig Armin Eckstein einen dritten
Platz. Die jeweils drei Bestplatzierten
beim Königsschuss sowie beim Schuss

auf Glücksscheibe und auch in der
Meisterserie erhielten aus der Hand
von Schützenmeister Dieter Rauh ihre
Pokale. Die Zweitplatzierten durften
als Sachpreis jeweils einen Stick mit
nach Hause nehmen, mit dessen Hilfe
der Computer zum Fernsehempfänger
werden kann. Alle Dritten erhielten
einen Akku-Schrauber und alle Sie-
ger einer Kategorie — mit Ausnahme
des Bürgerkönigs — bekamen als Sach-
preis jeweils einen DVBT-Receiver.

Dank einer großzügigen Bierspende
des Gastwirts Simon Wellenhöfer aus
Leerstetten gab es für die Gruppen
mit den meisten Teilnehmern „sprit-
zige“ Preise. Bei der Meistbeteiligung
belegte ein Club von Dartspielern, die
sich regelmäßig zur Ausübung ihres
Hobbys im Sportheim des SV Leer-
stetten treffen, den dritten Platz. Sie
konnten zehn Teilnehmer für das Bür-
gerschießen stellen. Als Preis gab es
hierfür einen Kasten Bier.

Mit 14 Schützinnen und Schützen
belegten die Motorradfreunde „White
Elephants“ Leerstetten den zweiten
Platz. Den ersten Platz und damit
einen Gutschein für ein Fass Bier
errangen die Kerwaboum von Leer-
stetten. Sie hatten beim Bürgerschie-
ßen 24 Schützinnen und Schützen
gestellt.

Günther Rothbart dankte allen, die
das Bürgerschießen in Leerstetten
gesponsert hatten. anh

REDNITZHEMBACH — Fast
200000 Euro wendet die Gemeinde
heuer für Straßen- und Gehwegsanie-
rungen auf. Es wird rund ein Kilome-
ter Straßen ausgebessert, abgefräst
und neu asphaltiert. Zusätzlich wird
ein halber Kilometer Gehwege neu
gepflastert oder mit einer neuen Deck-
schicht versehen.

„Durch diese vorausschauende Sa-
nierung trägt die Kosten der Baumaß-
nahme die Gemeinde Rednitzhem-
bach“ so Bürgermeister Jürgen Spahl,
„das heißt, sie müssen nicht auf die
Anwohner umgelegt werden.“

Abgeschlossen sind die Fahrbahn-
sanierung an der Kreuzung Rother
Straße, Wilhelm-Drescher-Straße,
Schaftnacher Weg sowie die Gehweg-
arbeiten im Altort von Rednitzhem-
bach und Plöckendorf. Im September
werden noch der Gehweg im Brünn-
lein sowie Hochstraße und Schwaba-
cher Straße saniert.

SCHWABACH — Auf Einladung des Schwabacher Verban-
des der Senioren-Union kam eine 60 Personen starke Delega-
tion der Nürnberger Senioren-Union nach Schwabach. Vorsit-
zender Stefan Kosmann (rechts) empfing die Kolleginnen
und Kollegen vor dem Schönen Brunnen und dem Rathaus

und führte sie weiter in den Goldenen Saal des Rathauses,
wo Bürgermeister Dr. Thomas Donhauser die Delegation für
die Stadt begrüßte. Im Anschluss an den kurzen Empfang
unternahm Stadtführer Klaus Huber mit der Gruppe gewohnt
souverän eine Stadtführung. Foto: oh

Heiße Ballwechsel an fünf Tagen absolviertDachausbau
ist meldepflichtig
Entwässerungssatzung verpflichtet

Markus Weiß (mit Königsscheibe) ist neuer Bürgerkönig von Leerstetten. Auch viele andere Teilnehmer des Bürgerschießens durften sich über Preise freuen. F.: Hahn

„Den Bürgern
Kosten ersparen“
Vorbeugende Straßensanierung
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